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Für seine erste Zusammenarbeit mit BORCH Editions hat der amerikanische Maler Stanley 
Whitney eine Reihe farbiger, großformatiger Monotypien und eine Serie von acht schwarz-
weißen Radierungen geschaffen. Die Arbeiten werden zeitgleich mit Whitneys Teilnahme 
an der documenta 14  in unserer Berl iner Galerie gezeigt. 
 
Stanley Whitney gliedert seine Monotypien mit Hilfe horizontaler und vertikaler Linien. In den so 
entstehenden Farbfeldern reflektiert er über die Eigenschaften einzelner Farben und deren Beziehungen 
zueinander. Monotypien sind Unikate: Der Künstler hinterlässt, anders als bei anderen Drucktechniken, 
keine permanenten Spuren auf der Platte, sondern trägt die Farbe direkt auf sie auf. Die Druckplatte ist 
somit lediglich das Trägermedium, über das eine Malerei auf Papier übertragen wird. Die Farbrückstände 
auf der Platte nehmen mit jedem Druckvorgang ab, die so entstehenden ‘Ghosts‘ geben dem Künstler die 
Möglichkeit, viele Variationen eines Motives zu testen.   
 
In seinen schwarz-weißen Radierungen löst sich Whitney von seinem markanten Raster, um die 
Möglichkeiten verschiedener Radierungstechniken zu erforschen; er kombiniert sie, legt sie übereinander 
und schafft so Arbeiten von bemerkenswerter räumlicher Tiefe. 
 
Stanley Whitneys Arbeit ist ein lebendiges Plädoyer für die Relevanz der Abstraktion in der 
zeitgenössischen Kunst. Bekannt geworden ist er vor allem durch seine Arbeiten auf Leinwand: Raster 
verschieden großer Farbblöcke, die durch horizontale und vertikale Bänder von einander getrennt sind. 
Sein Stil mag an den Minimalismus des 20. Jahrhunderts erinnern, doch seine Ablehnung geometrischer 
Exaktheit und vor allem sein dynamischer, unbeschwerter Pinselstrich zeugen von einer einzigartigen 
künstlerischen Handschrift. 
 
Musik, besonders Jazz, ist von jeher eine wichtige Inspirationsquelle für Whitney gewesen. Und so, wie die 
Verbindung einzelner Noten zu Akkorden Harmonien und Dissonanzen entstehen lässt, kombiniert Whitney 
Farben, um unterschiedliche Stimmungen zu erzeugen. 
 
Stanley Whitney, geboren 1948 in Philadelphia, lebt und arbeitet in New York City und Parma, Italien. Seine 
Einzelausstellung FOCUS: Stanley Whitney ist derzeit im Modern Art Museum in Fort Worth, Texas zu 
sehen. Zu seinen weiteren Soloausstellungen zählen Galerie Nordenhake (Stockholm 2016), Lisson Gallery 
(London 2016) und das Studio Museum in Harlem (New York 2015). 2003 nahm er in der 50. Biennale von 
Venedig teil. Er erhielt den Robert De Niro Sr. Prize in Painting (2011) und den American Academy of Arts 
and Letters Art Award (2010). Seine Arbeiten befinden sich in zahlreichen öffentlichen Sammlungen, u.a. im 
Whitney Museum of American Art, dem Studio Museum in Harlem (beide New York), dem Philadelphia 
Museum of Art und der Yale University Art Gallery. Stanley Whitney arbeitet seit 2016 mit Niels Borch 
Jensen Editions zusammen. 
 


